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München, 30. Januar 2026 

Laudatio Prof. Dr. Bernd Salzberger (Regensburg, Oberpfalz) 

Prof. Dr. Bernd Salzberger leistet als Arzt und forschender Mediziner wert-

vollen Dienst für Mensch, Leben und Gesundheit. Durch seinen beispielge-

benden Einsatz, der in hohem Maß über seine beruflichen Verpflichtungen 

hinausgeht, hat er sich auszeichnungswürdige Verdienste erworben.  

Infektionen gehören zu den häufigsten und schwerwiegendsten Ursachen für 

Erkrankungen weltweit. Als Leiter der Infektiologie am Universitätsklinikum 

Regensburg von 2002 bis 2024 behandelte Professor Salzberger mit seinem 

Team Patientinnen und Patienten mit einheimischen oder importierten Infek-

tionskrankheiten. Den Schwerpunkt seiner wissenschaftlich-medizinischen 

Tätigkeit bildete die Behandlung von Menschen mit HIV-Infektion. Dabei war 

er federführend an der Entwicklung von neuen Verfahren zur Behandlung die-

ser Erkrankung beteiligt.  

In Zeiten der Corona-Pandemie war Professor Salzberger führend bei der 

Behandlung dieser neuartigen Infektionskrankheit und stand für die Stadt als 

lokaler Ansprechpartner mit seiner Expertise zur Verfügung. Mit großem Ein-

satz übernahm Professor Salzberger die komplexe Behandlung von schwer 

erkrankten Patientinnen und Patienten und wirkte maßgeblich an Behand-

lungsempfehlungen und Leitlinien mit. Durch seine jahrzehntelange Erfahrung 

im Bereich der Infektionskrankheiten und dank seines besonnenen Handelns 

wurde Professor Salzberger schnell zu einem der führenden Experten in der 

Corona-Therapiearbeit.  

Herausragendes Engagement zeigt Professor Salzberger seit 25 Jahren bei 

der „Deutschen Gesellschaft für Infektiologie e. V.“ Auch ihm ist es zu verdan-

ken, dass sich die Infektiologie als eigenständiges Fachgebiet etabliert hat. 
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Besondere Aufmerksamkeit widmete er der Gewinnung neuer Nachwuchs-

kräfte. Von Ende 2019 bis 2023 krönte er seinen Einsatz für die DGI mit Über-

nahme des Amts des Vorstandsvorsitzenden.  

Auch außerhalb der Gesellschaft für Infektiologie setzte sich Professor Salz-

berger sehr für sein Fachgebiet ein. Die Akademie für Infektionsmedizin un-

terstützte er mit Kursen zur Vermeidung von Nebenwirkungen und Resisten-

zen von Antibiotika. Er ist aktives Mitglied in der „Deutschen AIDS-

Gesellschaft e. V.“, die durch ihre Arbeit den wissenschaftlichen Austausch 

fördert mit dem Ziel, Neuinfektionen zu verhindern und die Lebensqualität 

von mit HIV infizierten Menschen zu verbessern. 

Im Hinblick auf diese jahrzehntelange außerordentliche Arbeit als Infektio-

loge, Ihr großes Engagement und herausragende Verdienste um Ihr Fach-

gebiet, sehr geehrter Herr Professor Salzberger, ist die Verleihung des Bun-

desverdienstkreuzes am Bande eine angemessene Ehrung. Im Namen des 

Bundespräsidenten darf ich Ihnen diese besondere Auszeichnung überrei-

chen. 

 


